AHCI-Treiber nachträglich ins laufende WinXP installieren

Bei meinem Board (s.u.) konnte ich zu Beginn der Windowsinstallation keinen Treiber (F6) einbinden. Die Platte wurde nie gefunden. Also im BIOS den SATA-Controller auf IDE gestellt, so ging das. Windows läuft gut, alles ok. 

Doch jetzt wollte ich die schöne neue e-SATA-Schnittstelle hinten am Rechner für eine ext. HD nutzen und nix ging (Rechner hängt fest) In diverse Foren geschaut, aha, Du musst AHCI im BIOS aktivieren. Nix leichter als das, booten und BlueScreen! Mist, also zurück auf IDE, bootet durch...

Wat nu? Wieder durch unzähliche Foren gelesen und mitunter köstlich amüsiert. Es ist schon erschreckend mit welcher Arglosigkeit (oder eher Dummheit) manche Zeitgenossen „Tipps“ geben... „Sein Handeln war von keinerlei Sachkenntnis getrübt“ ;)

Fazit: Entweder Windosen komplett neu installieren bzw. Reparaturinstallation oder Windows fixen. Ok, zunächst mal ein komplettes Image gezogen, man weis ja nie.... Danach ab in die Vollen!

Meine harte Ware

Board: 
Asus Mximus-Extreme (mit Intel ICH9R Chipsatz)

HDDs:

1x Samsung HD501LJ (500Gb, SATA-II)

Meine weiche Ware

Windows XP-Pro mit SP3

Vorbereitung

Erster Blick ins Handbuch ob ein passender Chipsatz verbaut ist. Diese Anleitung sollte gleichermaßen auch für ähnliche Intel-Chipsätze mit AHCI gelten, natürlich mit den dazu passenden Treibern.

Bei Intel den aktuellen Treiber laden (Intel(R) Matrix Storage als Diskettenversion o.ä.) Ich habe Stand heute diese Datei geladen: f6flpy3286.zip

Die ZIP in ein gut ereichbares Verzeichnis auf C: entpacken (z.B. C:\Temp\Intel). Diese Dateien sind die berüchtigten F6-Treiber für WinXP und können auf eine Diskette zur späteren Notverwendung kopiert werden. Nur wer hat noch Floppy am „Hai-End-Rechner“?

Jetzt jeht dat los... ;)

1. Ins gerade angelegte Verzeichnis (z.B. C:\Temp\Intel) wechseln und die Datei IaStor.sys nach C:\Windows\system32\drivers kopieren.

2. Auf die Datei iaAHCI.inf rechts klicken und „installieren“ auswählen. Die Festplatte rödelt 1-2 Sekunden, das wars.

3. Dann mit der Datei iaStor.inf ebenso verfahren.

4. Jetzt in den Gerätemanager wechseln (die Wege dahin sind unterschiedlich, aber ihr macht das schon...) Den Zweig IDE ATA/ATAPI-Controller öffnen und Rechtsklick auf  Intel ICH9 family....serial ATA controller (oder ähnlich) und dort auf „Treiber aktualisieren“ klicken.

5. Nun wirds bunt ;) Den Hardwareupdateassistenten können wir so nicht gebrauchen, also unten den Button „Software von einer Liste ....“ aktivieren und „Weiter“, neues Fenster öffnet sich.

6. Wieder die ganze schöne Automatik ausschalten indem wieder unten der Butten „Nicht suchen....“ gesetzt wird und „Weiter“.

7. Das Fenster zeigt jetzt wahrscheinlich nur die kompatiblen Treiber an, das wollen wir ja nicht, also ausschalten und auf „Diskette“ klicken.

8. Im jetzt erscheinenden Auswahlfenster wieder zum Verzeichnis (z.B. C:\Temp\Intel) hangeln und iaAHCI.inf  auswählen. (das sollte eigentlich unnötig sein, da wir die inf ja schon kopiert haben, bei mir ging es aber nur so...)

9. Jetzt gibbet etliche Einträge und wir suchen uns den passenden ICH... raus (bei mir ICH9R). Mit „Weiter“ (oder OK) beenden wir diesen Teil.

10. Neustart!

11. Höllisch aufpassen und rechtzeitig ins Bios gehen, möglichst nicht Windowas starten bzw. abbrechen.

12. Im Bios unter SATA-Einstellungen (oder wie immer das bei Euch heist) den Controller auf AHCI (oder zumindest RAID) umstellen und speichern.

13. Windows hochfahren. Im Idealfall bootet das durch und findet noch einige neue Laufwerke. Bei mir musste ich danach nochmal Booten.

14. Freuen! Der AHCI-Modus ist aktiviert, alles bestens.

15. Wer mag und weitere Infos zu angeschlossenen Platten haben möchte, kann jetzt noch den kompletten  Intel(R) Matrix Storage installieren. Hier erst habe ich z.B. gesehen, dass meine Platte am SATA Port 6 statt Port 1 angestöpselt ist. Fehler im Handbuch! Vielleicht hatte ich ja deshalb zu Beginn Probleme mit dieser Platte im SATA-Modus (also AHCI).

Wat ham wa nu davon?

1. (NCQ) und HotPlug (Plattenwechsel während des laufenden Betriebes)

2. e-SATA für ext. Platten oder andere Laufwerke

3. Wer beides nicht braucht, hat einen netten Text gelesen und lässt alles wie es ist...

Na denne, viel Erfolg

Old-Papa

PS: Für eventuell auftretende Fehler oder anderes Gedöhns übernehme ich selbstverständlich keine Haftung. Wer sowas bastelt, macht das auf eigene Gefahr!

Klar, oder?

